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Dienstag den 29 . I«1i 1886 .Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach l Mk . S Pf .
Im SteichSgebiet 1 Mk . 60 Pf .

EinrückungSgebühr per gewöhnliche vier «
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

Baden .
S ch l o ß M a i n a u , 16. Juli . ŝ Karlsr . ZtgZ

Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr trafen Ihre
Majestäten der König und die Königin von
Württemberg hier ein . wurden am Landungs -

platz von Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Großherzogin empfangen
und zum Großhcrzoglichen Schloß geleitet .
Seine Majestät der Kaiser erwartete die hohen
Gäste in der Halle des Erdgeschosses mit dem

Hofstaat und begrüßte die Württembergischen
Majestäten aufs Herzlichste . Danach fand eine

fürstliche Tafel statt , an welcher auch Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Auguste von
Sachsen-Weimar mit ihrem Gemahl , dem Prinzen
Hermann , und deren Tochter , sowie die Her¬
zoginnen Elsa und Olga von Württemberg theil -

nahmen . Für den gesammten Hofstaat fand
eine Marschallstafel statt . In der Begleitung
des Königs befand sich auch der kommandircnde
General des 13 . Armeekorps . Generallieutcnant
v . Alvcnslcbcn . Um 4 Uhr kehrten die Württem -

bergischcn Majestäten nach Friedrichshafen zurück.
Abends 9 Uhr brachte das gesammte Offiziers¬
korps des 6 . Bad . Infanterieregiments Nr - 114
Seiner Majestät dem Kaiser ein Ständchen im
Schloßhofc . Die Regimentsmusik spielte einige
historische Märsche und zum Schluß eine Hymne
aus „ Judas Maccabäus " mit besonderen für
diese Gelegenheit von einem Offizier des Regi¬
ments gedichteten Strophen , welche von Mann¬
schaften in zahlreichem Chor unter Musik¬
begleitung gesungen wurden . Das ganze Offiziers¬
korps wurde hierauf zu Seiner Majestät in die
untere Halle geführt , wo Allerhöchstdieselben
dankbarste Anerkennung für diese Kundgebung
aussprachen . — 17 . Juli . Gestern Abend begab
Sich Seine Majestät der Kaiser mit Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin auf dem Dampfschiff „ Kaiser
Wilhelm " von hier in die Bucht bei Konstanz ,
wo auf die len Dampfschiffen und andern Fahr -

Feititteton . 9)

vertauschte vollen .
Erzählung von A . Jaenich .

(Fortsetzung )
An demselben Tage , an dessen Ende die

beiden Freunde sich über die Schlechtigkeit des
Wetters und des Kutschers so ärgern mußten ,
saß die Familie des Rittergutsbesitzers v . Pritt¬
witz , bestehend aus dem Hausherrn , einem statt¬
lichen , hochgewachsenen Manne im Anfänge der

fünfziger Jahre , mit einem offenen , wohlwollen¬
den Gesicht , der Hausfrau , einer am Ende der

vierziger Jahre stehenden , immer noch hübschen ,
dunkelblonden Dame , und zwei Töchtern , von
denen die ältere , eine reizende Brünette mit

großen , dunklen , seelenvollen Augen , etwa neun¬
zehn Jahre zählen mochte , während die um ein
Paar Jahr jüngere mehr dem blonden Typus
ihrer Mutter zuneigte , gemüthlich um den

Kaffeetisch und ließen sich das duftende Gebräu
Und die selbstgebackenen Krapfen gut schmecken ,
Während eine dritte junge Dame , eine geradezu
imposante Erscheinung mit blitzenden , braunen
klugen in einem edel geschnittenen Antlitz , das
Uon einer Fülle kastanienbrauner Haarsiechten
umhangen war , neben dem Sopha in der Fenster¬
nische emsig über eine Perlenstickerei gebeugt saß .

, „ Alma , wenn Du nicht bald kommst , dann

Aen wir Dir wirklich den ganzen Kuchen weg ,
glaubst nicht , wie gut er schmeckt ! Er ist

heute gar zu gut gerathenl
" rief ihr die junge

zeugen von der zahlreich versammelten Bevöl¬
kerung dem Kaiser eine großartige Ovation
dargcbracht wurde . Heute Nachmittag l Uhr
hat Sich Seine Majestät der Kaiser mit den
Großherzoglichen Herrschaften zum Besuch der
Königlich Württembergischen Majestäten nach
Friedrichshofen begeben.

Mainau , 18 . Juli . Der Kaiser ist gestern
Abend im besten Wohlsein von Friedrichs¬
hafen zurückgckehrt . Tie Abreise Seiner
Majestät ist auf heute Nachmittag 1 Uhr fest¬
gesetzt , die Ankunft in Lindau erfolgt Nach¬
mittags !^4 Uhr , die Ankunft in Augsburg
Abends Uhr .

* Der Kaiser hat die Einladung des
Groß Herzogs von Baden , der in der
ersten Augustwoche stattfindenden 509jährigen
Jubelfeier der Heidelberger Universität
beizuwohncn , zwar für sich persönlich abgelehnt ,
dagegen wird er sich durch den Kronprinzen
bei der Feier vertreten lassen . In dem kaiser¬
lichen Antwortsschreiben heißt es , daß der
Kronprinz beauftragt sei , dem Großherzoge als
Uoetor mciFniüeus der Heidelberger Universität
auszusprechen , wie gern auch der Kaiser seiner¬
seits anerkenne , was Heidelberg für die Pflege
des Gefühls geistiger Zusammengehörigkeit
unter den deutschen Stämmen in der gemein¬
samen Förderung deutscher Wissenschaft geleistet .

Karlsruhe , 17 . Juli . Die General -

shnode der evang . Landeskirche erklärte in der
gestrigen Sitzung eine Anzahl von Rechnungs¬
nachweisungen für unbeanstandet und genehmigte
den Antrag der Kommission , die Frage der Ein¬
führung einer jährliche » Todtengedächtnißfeier
der Kirchenbehörde zu unterbreiten .

In ihrer heutigen Sitzung nahm die General¬
synode den Ausfchußantrag auf Vermehrung des
Religionsunterrichts in der Weise , daß bei den
oberen Volksschulklassen die Zahl der Religions¬
stunden von 3 auf 4 erhöht werde , an .

* Durlach , 16 . Juli . Jncipient Karl
Schwindt von hier ist nach bestandener Prüfung
als Ak tuar ausgenommen worden . — Heute

Blondine zu , während sie wie zur Bekräftigung
ihrer Empfehlung ihr ein Stück des Gebäcks
hinhielt .

„ Du hast recht, es wäre unverzeihlich , wenn
ich mir diesen Genuß entgehen lassen sollte , ich
werde mich beeilen , das Versäumte schnell noch
nachzuholen, " erwiderte die Angeredete heiter ,
sich von ihrem Stuhle erhebend und sich nach
dem schon neben der Freundin für sie zurecht¬
gestellten Sessel begebend.

„ Bravo , nun wollen wir Beide um die Wette
essen . Essen ist der schönste Zeitvertreib , den
man haben kann , sagt unser alter Gärtner ,
wenn er Mittags eines seiner Leibgerichte findet ,
zu denen übrigens alle genießbaren Sachen ge¬
hören, " entgegnete diese , worauf sie mit ihren
Perlenzähnen aufs Neue tapfer in das Gebäck
einbiß .

„Du , Du , Klärchen , nimm Dich in Acht !
Das Gebäck ist nicht leicht zu verdauen und Du

hast nicht den ausgepichten Magen des alten
Peter ! " warnte der Vater lächelnd , seine Tochter
mit vergnügtem Blick betrachtend .

„ Ei , mir schadet es nicht , Väterchen .
" lautete

die Antwort . „ Wenn ich mich auch freilich nicht
mit dem Peter messen kann , so kann ich mich
doch über meinen Magen auch nicht beklagen .
Du sagst ja selbst immer , daß ein junger,

'
ge-

sunder Mensch überhaupt gar nicht wissen muß ,
daß er einen Magen Hot . "

„ Das ist auch wahr , mein Kind . Wie ich
wenigstens noch so jung war wie Du , da konnte
ich Kieselsteine essen , ohne daß sie mir geschadet

wurde der erste diesjährige Roggen dahier
eingebracht . — Für das Karlsruher Scheffel -
Lenkmal sind 12,909 73 H , für das
Heidelberger 7025 ^ 55 ^ bis jetzt gesammelt .

Deutsches Reich.
* Die längst erwartete Verlobung der

Prinzessin Maria Josefa , der zweiten
Tochter des Prinzen Georg von Sachsen , mit
dem Erzherzoge Otto Franz Josef ,
zweitem Sohne des Erzherzogs Karl Ludwig
von Oesterreich , ist nunmehr zur Thatsache ge¬
worden . Die fürstliche Braut , ausgezeichnet
durch Herzensgüte und liebenswürdige Be¬
scheidenheit , und durch ihre so Plötzlich dahin¬
geraffte Mutter . Prinzeß Georg , nach jeder
Richtung hin auf 's Sorgfältigste erzogen , ist
am 31 . Mai 1867 geboren . Der hohe Bräutigam ,
welcher gegenwärtig im 7 . österreichischen
ülanenrcgiment als Lieutenant dient , gilt als
ein charakterfester junger Mann von äußerst
gewinnendem persönlichen Wesen und ist am
2l . April 1865 geboren . Ganz Sachsen nimmt
den innigsten Antheil an dieser jüngsten Ver¬
bindung zwischen den erlauchten Häusern Wettin
und Habsburg — möge sie sich zu einer recht
glücklichen gestalten !

* Für den Mangel an vorliegendem Positiven
Material auf innerpolitischem Felde spricht
es offenbar , daß die letzten Vorgänge in
Bayern und speziell das Antwortschreiben des
Prinz -Regenten Luitpold auf das Entlassungs¬
gesuch des Ministeriums Lutz in der Tagespresse
noch immer des Langen unü -Breiten erörtert
werden . Den Anlaß hierzu haben die Seitens
gewisser ultra -klerikaler Preßorgane , denen allen
voran das Berliner Jcsuitenblatt mit dem
deutschen Namen , die „ Germania "

, steht , in
Szene gesetzten Verdächtigungen der Botschaft
des Prinz - Regenten Luitpold gegeben . Ver¬
schiedene Stellen derselben sollten den tatsäch¬
lichen Verhältnissen durchaus nicht entsprechen ,
namentlich wurde der Passus , in welchem Prinz
Luitpold darauf hinweist , daß die höchste kirch -
liche Autorität selber ihre Zufriedenheit mit der

hätten . Heute ist das freilich schon anders, "

lachte Herr v . Prittwitz .

„Das ist ja ein recht geistreiches Thema ,
das Ihr Beide angeschlagen habt, " bemerkte
Frau v . Prittwitz lächelnd . „ Wenn Ihr keine
bessern findet , wenn der junge Herr v . Muckwitz
hier sein wird , da wird er einen recht hübschen
Begriff von Euch bekommen und namentlich von
Dir . Klara , keinen idealen Eindruck empfangen . "

„ Das wollen wir doch erst abwarten ,
Mamachen .

" erwiderte Klärchen . „Im Uebrigen
sind ja die Herren Kavallerie -Offiziere meist
auch nicht gerade ideale Wesen , sondern recht
realer Art und wissen die Annehmlichkeit einer
gut zubereitcten Speise Wohl zu schätzen . —
Apropos , wann gedenkt der junge Held hier
siegreich einzuziehen ? "

„ Aber Klara , sei doch nicht gar so aus¬
gelassen ! " rief die Mutter , ihr einen verweisen¬
den Blick zuwerfend , während die andern in
lautes Lachen ausbrachen .

„Verzeihe , Mamachen , es fuhr mir nur so
heraus, " entschuldigte sich Klara , aber mit einem
so verschmitzten Lächeln , daß die Heiterkeit der
Uebrigen nur aufs Neue dadurch angeregt wurde .

„O ich kenne Dich , Du bist ein vollendeter
Schalk ! " lachte ihre Mutter .

„ Ich denke , der junge Herr v . Muckwitz wird
nicht lange mehr auf sich warten lassen . Dem
Briefe seines Vaters zufolge können wir ihn
noch im Laufe dieser Woche erwarten, " sagte
der Vater .



Lage der katholischen Kirche ausgesprochen habe ,
in hämischer Weise bezweifelt . Besonders die

„ Germania " wußte allerhand wundersames
römisches Depeschenmaterial zusammen zu
schleppen , woraus hervorgehen sollte , daß man
sich im Vatikan keineswegs so zufrieden zeige ,
als dies der Prinz - Regent Luitpold in seinem
Schreiben an das Kabinet Lutz so ausdrücklich
betont hat . Der Prinz - Regent soll also in
seinem Schreiben gewissermaßen aus der Luft
gegriffene Behauptungen ausgestellt haben —
er , der die peinlichste Gewissenhaftigkeit und die
Ehrenhaftigkeit selber ist ! Nun . was derartige
Verdächtigungen , die schließlich den greisen
Fürsten , der jetzt die Geschicke Bayerns lenkt ,
selber nicht verschonen , auf sich haben , beweisen
römische Depeschen gutpatriotischer bayerischer
Blätter . Aus ihnen geht zur Evidenz hervor ,
daß Prinz Luitpold die Aktenstücke aus dem
Vatikan schwarz aus weiß besitzt , aus welche
sich die Von der „ Germania " und den ihr ge -

finnungsverwandten Organen so heftig an¬
gegriffenen und bezweifelten Stellen in seinem
Schreiben stützen und hiernach bedürfen diese
Angriffe keiner weiteren Charakteristik — sie
richten sich selbst ! In dem verständigen Theile
der bayerischen klerikalen Presse selber erfährt
das Treiben der „ Germania " u . s. w . eine ent¬
schiedene Verurtheilung und der „ Bayerische
Courier " verbietet sich der „ Germania " gegen¬
über sogar , daß letztere in Dinge hincinrede ,
die man in München besser zu verstehen glaube ,
als am Ufer der Spree — das „ genügt " !

Oesterreichische Monarchie .
* In den höheren Kommandostellen

der österreichischen Armee sind in diesen
Tagen verschiedene nicht unwichtige Personal -
Veränderungen erfolgt . Zunächst ist dem Korps¬
kommandanten von Pest , General v . Edclsheim -
Gyulai , vom Kaiser die erbetene Versetzung in
den Ruhestand bewilligt worden ; der General
erhielt als Ausdruck der Anerkennung der von
ihm geleisteten Dienste das Großkreuz des Leo¬
poldsordens . Zu seinem Nachfolger im Pester
Kommando wurde Graf Pejacscvich ernannt ;
außerdem erhielt FML . Prinz Croy das Gencral -
injpektorat über die Kavallerie und endlich ist
Generalmajor Janski zum Kommandirendcn der
10 . Infanterie -Division in Josefstadt (Böhmen )
ernannt worden . Letztere Ernennung muß un¬
streitig als die interessanteste unter diesen Ver -

„ Du lieber Himmel , da müssen wir große
Empfangstoilctte machen , Alma ! Lienchen , was
ziehst Du denn an ? " wandte sich Klara an ihre
Schwester .

„ Das müssen wir uns erst überlegen . Wir
wollen nach dem Kaffee darüber zu einer Kon¬
ferenz zusammentreten .

" erwiderte diese , auf den
Scherz eingehend , obgleich ein aufmerksamer
Beobachter bemerkt hätte , daß ihre Gedanken
nicht ganz bei der Sache waren , denn die präch¬
tigen -dunklen Augen nahmen bald wieder den
Vorherigen sinnenden , ernsten Ausdruck an .

„ Bist Du wieder in Gedanken ? Ich weiß
nicht , früher warst Du doch ebenso heiter und
lustig wie ich, aber seit beinahe einem Jahre
hast Du Dich so geändert , daß man Dich gar
nicht wiedererkcnnt, " rief Klara .

„ Das bildest Du Dir blos ein " entgegnete
ihre Schwester , sich ersichtlich zusammen nehmend .
„ Man kann doch nicht immer zum Lachen und
Scherzen aufgelegt sein . "

„ Ich lasse mir nichts weis machen , wenn
ich auch nicht beweisen kann , woher das kommt ,
so kann ich es mir doch denken und — — "

Ein Klopfen an der Thür und das Eintreten
des Dieners unterbrach das blonde Klärchen in
ihrer Rede . Er übergab der Frau des Hauses
einen Brief , den diese sofort erbrach und über¬
flog , wobei ihr Antlitz einen trüben Ausdruck
annahm .

„ Der Schwager schreibt , daß meine Schwester
plötzlich von einem heftigen Unwohlsein befallen
Worden ist und bittet mich , doch so bald als
möglich einmal hinüber zu kommen, " sagte Frau
v . Prittwitz zu ihrem Gatten , der sie erwartungs¬
voll ansah . *

„ Nun , es wird ja Wohl nicht so schlimm
sein . Du weißt , Ucchtritz ist immer etwas
ängstlicher Natur . Für heute ist cs schon zu

ändcrungen bezeichnet werden . General Janski
gab durch die Bekränzung dcsHentzi - Denkmales
auf dem Ofener Friedhöfe den Anstoß zu jener
Reihe merkwürdiger Vorfälle , in denen sich die
ungarischen Antisympathien gegenüber Oesterreich
wieder einmal unverhüllt zeigten . Schon da¬
mals forderten die ungarischen Chauvinisten die
Entfernung des in Ungarn mißliebig gewordenen
Generals und ihnen ist nunmehr durch die Ver¬
setzung Janski ' S nach Josefstadt der Willen ge-
than worden . Mit letzterer findet die famose
„ Affaire Janski " erst ihren eigentlichen Abschluß .

* Die Choleraberichte aus dem öster¬
reichischen Küstengebiete lassen eine lang¬
same Zunahme der täglichen Cholerafälle in
Triest und Fiume erkennen . In ersterer Stadt
kamen vom Donnerstag bis Freitag 8 Cholera -
erkrankungcn und 3 Cholcratodessälle , in letzterer
Stadt zu derselben Zeit 6 Choleraerkrankungen
und 2 Choleratodcsfälle vor . Dagegen bekunden
die Cholcraberichte von der italienischen Ostküstc
eine entschiedene Abnahme der Seuche .

Frankreich .
* Tie französische Parlaments¬

session hat am vorigen Donnerstag ihren
Abschluß gefunden , nachdem demselben in
beiden Häusern des Parlaments noch allerhand
merkwürdige Zwischenfälle vorangegangen waren .
Zunächst lehnte die Deputirtenkammer in einer
der letzten Sitzungen den französisch - italienischen
Schifffahrtsvertrag ab , obwohl der Minister¬
präsident Freycinet für denselben warm ein¬
getreten war ; Freycinet wollte infolge dessen
seine Entlassung geben und konnte von diesem
Vorhaben von seinen Ministerkollcgen nur mit
Mühe abgcdracht werden . Alsdann entspannen
sich in eben derselben Sitzung zwischen der
Rechten , den Ministern und der Linken stür¬
mische Debatten über verschiedene Angelegenheiten
und flogen bei diesen Verhandlungen Be¬
leidigungen hinüber und herüber . Endlich kam
es auch in der Schlußsitzung des Senats am
Donnerstag wegen der Ausweisung des Herzogs
von Aumale zu heftigen Auseinandersetzungen
zwischen der Rechten und der Regierung , die
zu einer Forderung des monarchistischen Se¬
nators Lareinty durch den Kriegsminister Bou -

langer führten . Das Duell sollte am Freitag
oder Samstag stattfinden .

* Am Freitag erfolgte unter großen Feier -
lichkeitenunduntermilitärischenEhren -

spät . Bald bricht der Abend herein und über¬
dies herrscht ein abscheuliches Wetter . Ich denke ,
Du fährst morgen Früh bei Zeiten , da kommst
Du zu guter Stunde dort an , hast den ganzen
Tag vor Dir und kannst , wenn es geht , gegen
Abend Wieder zurückkommen,

" meinte Herr v .
Prittwitz .

Seine Gattin mußte ihm recht geben und
so wurde denn die Fahrt nach dem eine Meile
weit entfernten Gute für den nächsten Morgen
festgesetzt .

„ Darf ich Dich begleiten . Mama ? ' fragte
ihre älteste Tochter .

„ Gewiß , mein Kind , da bin ich unterwegs
nicht so allein und der kranken Tante wird Dein
Besuch sicher auch lieb sein . Ueberdies ist Dir
bei Deinem kränklichen Zustande eine Fahrt in
der frischen Luft sehr zuträglich, " erwiderte die
Mutter .

Die Stimmung war durch diese betrübende
Nachricht natürlich eine ernste geworden . Nach¬
dem man das traurige Ereigniß noch eine Weile
besprochen hatte , wurde der Kaffeetisch auf¬
gehoben . Herr v . Prittwitz begab sich auf sein
Zimmer , Frau v . Prittwitz ging , um in der
Wirtschaft noch Besorgungen zu treffen . Klara

setzte sich an das Pianino , um ein neues Musik¬
stück zu üben , Alma und Melanie aber setzten
sich zusammen in leisem Gespräche in die Fenster¬
nische neben dem Sopha . Beide Mädchen waren
liebreizende Erscheinungen . Während bei letzterer
ein seelenvollcr , idealer Zug in ihrem von
schwarzen krausen Locken umrahmten Antlitz
ausgeprägt war . zeigte sich in dem Alma ' s mehr
ein aristokratischer , stolzer Verstand und Energie
bekundender Ausdruck . Beide waren bei aller
Fülle hoch und schlank gewachsen . Alma war
eine imposante , majestätische Erscheinung , Frl .
v . Prsttwitz dagegen eine üb . raus graziöse und

bezeugungcn das Lcichenbegängniß ^
Erzbischofs von Paris , Gui dert .

Belgien .
* Die aus Frankreich ausgewiesenen ox .

leanistischen Prinzen — der Graf von Parjz
dessen Sohn , der Herzog von Orleans , und der
Herzog von Aumale — sind nunmehr auf eng¬
lischem Boden vereinigt . Auf seiner Reife von
Frankreich nach England nahm der Herzog vo „
Aumale mehrere Tage Aufenthalt in Brüssel
wo er im „ Hotel de Flandres " abgestiegen war ^
Hier wurde der Herzog , in dessen Begleitung
sich der Herzog von Chartres befand , am Frei -
tag Nachmittag durch den Besuch des belgischen
Königspaares ausgezeichnet ; die Nachricht , die
belgischen Majestäten hätten aus Rücksichten
auf die französische Regierung eine Begrüßung
mit dem Herzog von Aumale vermieden , er¬
weist sich demnach als eine tendenziöse Er .
findung . Am Sonntag reisten die orleanistischru
Prinzen von Brüssel nach England weiter , wo
sie sich Wohl einer sympathischen Aufnahme
seitens des Hofes , wie seitens der Bevölkerung
versichert halten können .

* Ter die Fahrten auf der australischen
Linie eröffnende deutsche Reichspvstdampfer
„ Salier " traf am Freitag in Antwerpen ein
und setzte am nächsten Tage die Weiterfahrt fort .

England .
* Tie langausgesponnene Wahlkampagne

in England ist am Samstag zu Ende ge¬
gangen . Den Konservativen ist es zwar nicht
gelungen , die absolute Mehrheit im künftigen
Parlamente zu erhalten , aber auch ohnedem
stellt sich die Niederlage , welche Mr . Gladstone
und seine Anhänger wegen der irischen Selbst -
dcrwaltungspolitir erlitten haben , als eine ganz
entschiedene heraus und als eine solche wird sie
auch in England selbst allseitig aufgcfaßt . Es
ist , nach Londoner Meldungen zu urtheilen .
deshalb nicht unmöglich , daß Mr . Gladstone
zur Stunde bereits seine Demission eingereicht
hat . Sobald dies geschehen , heißt es weiter ,
werde Salisbury , der Chef des früheren Tory -
ministcriums , auf den Rath Hartingtons mit
der Bildung eines neuen Ministeriums betraut
Werden , da man von dem Plane eines liberal¬
konservativen Koalition - Ministeriums wieder ab¬
gekommen sei . Diese Ankündigung eines rein
konservativen Ministeriums schließt freilich
manche Bedenklichkeiten in sich , vor Allem des -

anmuthige . Alma war die Tochter des alt¬
adeligen , aber armen Freiherrn v . Kottwitz und
wie die Eltern mit Herrn und Frau v . Pritt¬
witz seit langen Jahren eng befreundet waren ,
so waren auch die Kinder intime Freundinnen
geworden , so daß es für die Familien immer
eine herzliche Freude war , wenn eine die andere ,
was ja häufig geschah , besuchte . So war auch
diesmal großer Jubel im Prittwitz

' schen Hause ,
als Alma , der dringenden Einladung ihrer beiden
Freundinnen folgend , auf einige Wochen zum
Besuch von ihrer elterlichen , drei Meilen ent¬
fernten , zwar sehr schönen , aber tief verschul¬
deten Besitzung , nach dem ebenfalls herrlichen
Eichberg gekommen war . Während Alma 's
Mutter schon der ziemlich bedeutenden Ent¬
fernung wegen ein seltenerer Gast war , kam
dagegen ihr Vater , ein leidenschaftlicher Reiter
und besonders Jäger , auf flinkem Rosse häufiger ,
besonders in den Monaten , in denen er zu¬
sammen mit seinem Freunde Prittwitz dem edlen
Waidwerk oblag . Nach stattgefundener Jagd ,
von welcher der Herr Baron der Frau des
Hauses stets reiche Beute für die Küche mit¬
brachte , denn er war ein vortrefflicher Schütze
und überhaupt in allen ritterlichen Künsten ge¬
übt , wurde in dem befreundeten gastfreien Hause
Rast gehalten . Man nahm einen kräftigen Abcud -
imbiß ein , setzte sich dann zu einem stärkenden
Glase Grog oder Bier um den Familicntisch
zusammen , um im Familienkreise einen ver¬
gnügten Abend zu verleben . Das Rößlein that
sich mit seinen Kollegen im säubern Stalle eben¬
falls dene , wurde am nächsten Morgen frisch
und munter von seinem nach behaglicher Nacht¬
ruhe ebenfalls frischen und muntern Herrn be¬
stiegen , und fort ging es nach herzlichem Ab¬
schiede wieder der eignen Heimath zu .

( Fortsetzung folgt . )
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dg « raen , weil eben die Tories für sich allein nicht
^ /Mehrheit im Parlamente besitzen und darum
^,,hr oder weniger auf dos Wohlwollen der
liberalen Unionisten angewiesen sind und diese
bedingte Unterstützung würde für ein rein kon¬

servatives
Kabinet schon den ersten Hemmschuh

°
Rußland .

« Großfürst Wladimir von Rußland
ift auf seiner vielerörterten Reise durch die
Dftsceprovinzen dieser Tage auch nach der
Universitätsstadt Dorpat gekommen , von wo
ejne bemcrkenswcrthe Kundgebung des Groß -
Wrstcn berichtet wird . Beim Empfange der
Vertreter der Universität , des Adels und der
Stadt hielt der hohe Gast eine Ansprache , in
welcher er erklärte , es sei der Wille des Czaren ,
baß alle Maßregeln zur Vereinigung der
Ostseeprovinzen mit Rußland im Sinne einer
größeren Annäherung an die russische Völker -
somilie angewandt würden . Der Kaiser er¬
blickte hierin ein rechtes Unterpfand für das
Gedeihen des Ostseegcbietcs und halte fest an
dem Vertrauen zu dessen Bevölkerung , welches
Vertrauen er als ein Vermächtnis seines Vaters
ansehc . Im Uebrigen betonte der Großfürst , daß
seine Reise lediglich militärischen Zwecken gelte .

— Der Jahresbricht der Handelskammer
für den Kreis Karlsruhe enthält in seinem II . Theile ,
welcher eine allgemeine Ueberiicht über die
Lage und den Gang der Industrie und des
Handels im Jahre 1885 gibt , folgende Notizen :

Auf Grund der bei uns eingegangenen Einzelberichte
«ersuchen wir im Nachstehenden zunächst wiederum eine
übersichtliche Darstellung der Lage und des Ganges der
Industrie und des Handels in unserem Bezirke während
dis Berichtsjahres zu geben . Erschöpfend und unbedingt
zutreffend kann auch diesmal diese Darstellung nicht sein ,
weil verschiedene Gcschästsfirmen auch jetzt noch entweder

überhaupt zu keinen für die Oeffentlichkeit bestimmten
Mittheiiungen zu bewegen sind oder die letzteren in eine
Form kleiden , daß aus ihnen ein Schluß auf den Ge¬
schäftsgang selbst mit einiger Sicherheit nicht wohl zu
ziehen ist .

Überproduktion , geringere oder größere Konkurrenz
und gedrückte Verkaufspreise bewirkten neben andere «
Faktoren auch in dem letztverflossenen Jahre , daß sich
selbst da , wo der Absatz ein flotter und zufriedenstellender
war , in der Regel nur ein bescheidener Nutzen finden ließ .

Verschiedene Geschäfte haben unter der ausländischen ,
andere unter der inländischen Zollpolitik zu leiden .

Die Differenz mit Spanien und die Wirren im
Orient haben auch in unserem Bezirke mehrfach ungünstig
aus die geschäftlichen Verhältnisse eingewirkt . Einige
unserer größeren Etablissements haben sich veranlaßt ge¬
sehen , ihre Arbeitcrzahl nicht unwesentlich herabzusetze » .

Die Erfüllung der Zahlungsvcrbindlichkeiten und
das Hausirwesen geben zu immer neuen Klagen Veranlassung .

Befriedigende geschäftliche Ergebnisse hat in der
Berichtsperiode die deutsche Metallpatronenfabrik
dahier , die am hiesigen Platze bestehende Syphon - und
Mrtallwaarensabrik , sowie theilweise die Ma¬
schinenfabrikation und die Nähmaschinen¬
industrie erzielt . Als befriedigend kann ferner die
chemische Industrie des Bezirks die geschäftlichen
Gesammtverhältnisse und Resultate des Berichtsjahres
bezeichnen . Der Weinhandel war im Allgemeinen mit
dem Umsätze im letzten Jahre ebenfalls zufrieden . Der
Kolonialwaarenhandel kann das vergangene Jahr
wenigstens im Vcrhältniß zu den vorhergegangenen Jahre »
ein befriedigendes nennen . Die Fabrikation chemisch
präparirter Papiere hatte an ihm im Ganzen ein
ziemlich befriedigendes Jahr .

Für die Bierbrauerei war das Berichtsjahr
kein » »günstiges . Auch das Möbelgeschäft hat an
demselben im Allgemeinen kein schlimmes Jahr gehabt .
Dasselbe gilt von der Blechwa areuindustrie . Der
Tapete » industrie brachte die letzte Saison ein mittel¬
gutes Resultat . Nennenswerthe oder wesentliche Verände¬
rungen haben im Berichtsjahre nicht stattgesundcn in der
Cementwaarenfabrikation sowie im Zwischen¬
handel des Manusakturwaarengejchäfts .

In der Seifen - und Lichterindustrie sowie im
Holzgeschäfte läßt sich eine Wendung zum Besseren
nicht konstatiren . Der Cigarrensabrikatlvn hat das
Berichtsjahr ebenfalls keinen Ausschwung gebracht In ,

Export von Korsetten und Sammet trat vom
zweiten Viertel des Berichtsjahres an eine förmliche
Siagnation ein . Der Getreide - und Hopfenhandel
arbeiteten ohne Nutzen und Gewinn . Im Biehhandel
gehört auch das Berichtsjahr zu den Jahren , welche viel
zu wünschen übrig lassen .

In der Baumwollindnstrie hat sich die ge -
jchästliche Lage im Berichtsjahre etwas ungünstiger gegen¬
über den Vorjahren gestaltet . Auch in der Papier¬
industrie hat das verflossene Jahr im Allgemeinen
weniger günstigere Resultate als die Vorjahre gezeitigt .
Ebenso war es für die Malzfabriken im Vergleich
zum Vorjahre kein günstiges . Günstig lagen ferner die
Verhältnisse nicht für das Eisen - und Haderngeschäst .
Das Bankgeschäft hatte mit mehrfachen Beun¬
ruhigungen wegen der politischen Verhältnisse zu kämpfen .

In der Parfümeriebranchc endlich haben sich
im Berichtsjahre die Verhältnisse nicht nur nicht gebessert ,
sondern sogar wesentlich verschlimmert .

Wereirrs -Wachricbten .
z Durlach , 19 . Juli . Dem Vernehmen

nach beabsichtigt der hiesige Gesangverein „ Lieder¬
kranz " sein diesjähriges Gartenfest am Sams¬
tag den 3 l . Juli in den schattigen Räumen des
„ Amaliendades " obzuhalten , woraus dann noch
im Laufe des Monats August ein warmer
Familienausflug folgen soll . Damit dürften
die schönen Tage von Aranjuez vorüber und
der Verein veranlaßt sein , die ernste Thätigkeit
nach den verschiedenen Richtungen hin „ stramm "
Wieder aufzunehmen .

Ein dänisches Urtheil über die jetzt erscheinende
vierte Auflage von Meyers Konversations - Lexikon .
De . Eduard Mraudes in der Zeitung „ Politiken " (Kopen¬
hagen ) schreibt : „ Wie bekannt , hat Meyers Konversations -
Lexikon alle andern Werke dieser Art übertroffen . Meyer
hat die Artikel nicht nur lesbarer gemacht , sondern auch
deren Genauigkeit erweitert . Es ist ein Werk , das voll¬
ständig genannt werden darf , das das ganze Wissen
unserer Zeit enthält und das ebenso billig wie schön aus¬
gestattet ist . Wir empfehlen es jedem , welchem die deutsche

prache keine Schwierigkeiten macht . "
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AmLsveMünöigungsbLclLL für- den Amtsbezirk AurtcrcH.
Atztbuug vou Kauarbkitek .

Steinhauerarbeiten in rothem
Pfinzthäler Sandstein , und zwar :

für die Gymnasiumsgebäude da¬
hier im Anschläge zu M k. 566 . 72 ,

für die Justizgcbäudc dahier
Mk . 19,58 ,

für die Justizgcbäude in Philipps¬
burg Mk . 98 .00 .

werden im Submission -Wege in
Akkord gegeben. Voranschläge und
Bedingungen liegen bei Unterzeich¬
neter Stelle zur Einsicht der Sub -

I niittentcn aus . woselbst auch die auf
Einzelpreise lautenden Angebote
ins längstens

Donnerstag , 22 . Juli ,
»erschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehe» , einzureichen sind .

Bruchsal , 14 . Juli 1886 .
Großh . Aezirksbau -Jnspcktivn .

Bekanntmachung .
. Folgende zur Unterhaltung der
Ivebäude der Gr . Heil « und Pflegc -
lAnstalt zu Pforzheim erforderlichen
IBnuarbeiten sollen im Wege des
lAriftlichcn Angebotes zur Aus -
iMung in Akkord gegeben werden ,
I ^vd zwar :

im Anschlag zu
Maurerarbeit ( Dach -
umdccken) . . . . 600

Pflasterarbeit . . . 255 ^
» Die Angebote sind nach den ein-
Dl'inen Positionen des Voranschlags

Einzelpreise zu stellen und'
vgstcns bis
Freitag den 23 . d. M . ,

. Vormittags 10 Uhr .
Wtuiäßig verschlossen und mit ent -

^ echeuder Aufschrift versehen , bei
^ Großh . Verwaltung der Heil -

Pflege - Anstalt einzurcichen , auf
Geschäftszimmer auch die

k °ranjchläge undAkkordbcdingungen
»Mich in den üblichen Geschästs -
PUnden eingcsehcn werden können .

Karlsruhe . 16 . Juli 1886 .
^ vßh. Vezirks -Bau -Jnspektion .

LlmiMrWMilhtt Kkfirksiicrm Zürich. > ZtkjgnMgsMdigMs.Am Sonntag den 25 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend , findet im Gasthaus zum „ Anker " in Königs bach eine
landwirthschafttiche Besprechung über die Rolhlaufkraiikheit der Schweine
und die Vorbauungsmittcl statt , wobei Hr . Bezirksthicrarzt Kämmerer
einleitenden Vortrag erstatten wird .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Besprechung hiermit ein .
Durlach den 17 . Juli 1886 .

Der Vereins -Vorstand .
L u m p p.

EhrkWdr für dir UiiimjM HÄrlbrrg.
Am 10 . Juli d . I . fand im Museum zu Heidelberg eine Versamm¬

lung der Unterzeichner des Aufrufs vom 4 . April d. I . statt , in welcher
nach dem Berichte der Vertreter der Ausschüsse von Heidelberg , Karls¬
ruhe und Mannheim über das Ergebniß der bisherigen Bemühungen die
beabsichtigte Stiftung einer eingehenden Berathung unterzogen wurde .

Man einigte sich dahin , eine Stiftung zu errichten , welche akade¬
mische Lehrer der liuparta -Ourola bei ihren wissenschaftlichen Bestrebungen
fördern soll . Bei der Verleihung soll ein bestimmter Turnus eingehalten
Werden, so daß bei der ersten Verleihung die Stiftung einem Mitgliede
der theologischen Fakultät zuftcle und dann jeweils einem Mitgliede der
juristischen , der medizinischen , der philologisch - historischen Klasse der
philosophischen Fakultät und endlich der mathematisch - naturwissenschaft¬
lichen Klasse der gleichen Fakultät . Vorerst soll die Verleihung alle
zwei Jahre stattfinden , bis das Grundkapital durch etwaige Zustiftungcn
seine bestimmte Höhe erreicht hat , von da an alljährlich .

Nachdem die Kommission zur Ausarbeitung der Stistungsurkunde
erwählt worden war , wurde der Wortlaut der zu überreichenden Adresse
sestgestcllt . Dieselbe soll seiner Zeit nach der Ueberrcichung in der bei
O . Petters in Heidelberg erscheinenden . „ Üuptzi -to -Oawla , offiz . illustrirte
Festchronik der V . Säkularfeier der Universität Heidelberg " mit den
Namen sämmtlicher Unterzeichner veröffentlicht werden . Natürlich wird
der gezeichnete Beitrag nicht beigefügt . Zur Orientirung wiederholen
Wir, daß der TurchschuittSbeitrag etwa 10 Mark beträgt , daß aber auch
kleinere Beiträge bis zu einer Mark herab Vorkommen .

Hoffentlich wird jeder ehemalige Studircnde der Universität Heidel¬
berg , welchem diese Zeilen zu Gesicht kommen , cs für eine Ehrensache
halten , diese Adresse mitzminterzeichnen und im Kreise seiner Freunde
und Bekannten für die Juviläumsstistung zu wirken . Die Central -
sammelstcllc bildet das Bankhaus der Herren H . L . Hohen emser in
Mannheim .

Zum Schlüsse der Versammlung wurden noch drei Herren zur
Ueberreickung der Adresse und der Stiitniigsurkundc erwählt .

Bohnenschnitzler «L Bohnenhobel
empfiehlt billigst

ßmik A . Schmidt .

DerTheilung wegen lassen Wittwe
und Erden des verlebten Landwirths
Joseph Fuchs von Wöschbach am

Freitag den 30 . d. M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathszimmer daselbst öffentlich
zu Eigenthum versteigern , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der An¬
schlag oder darüber geboten wird :

Lgrb . Nr . 17 . 3 Ar 6l Meter
Hofraithe im Ortsetter , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer und Stallung
unter einem Dache . Schwein¬
stall und Holzplatz nebst Zu¬
gehör im Ort Wöschbach , an
der Hauptstraße , neben Joseph
Dehm und Johann Kirschbaum ,
taxirt zu 3600

Durlach , 16 . Juli 1886 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
Jöhlingen .

Achkrsngs - AMu-tziins.
In Folge richterlicher Verfügung

werden den Müller Karl Voll
Eheleuten von Brcttcn am
Donnerstag den 5. August ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Jöhlinger Rath Hause nach-
bezeichnetc Liegenschaften der Ge¬
markungen Jöhlingen und Wein¬
garten öffentlich zu Eigenthum
versteigert und der Zuschlag ertheilt .
Wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten Wird :

1 .
Gemarkung Aöylingeu .

57 Ar 22 Meter Acker in 2 Par¬
zellen . tarier zu 1100 ^

2 .
Gemarkung Weingarten -

28 Ruthen 87 Fuß Wiese in
2 Parzellen , taxirt zu 150

Durlach , 2 . Juni 1886 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .
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Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Sroßh . Handelsministeriums vom 2b. März
1861 (Reg -Bl . Nr . 16) werden die Er-

aebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hüljensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchte - Hattuug.

Kernen, neuer . .
Korn, neues
Welschkorn . .
Hafer, neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . -
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Einfuhr .

Ltloar .

3900
3900

450
4350
2000
23b0

Lcrlaus .

Mitlkl -
preik
»ro

50 « il »

» ilo »r

2000
2000

Morzr», Dimstag, m» Mchmiitlias »» :
Frische Leber - L Griebenwürste

ver Adlerwirly Jung .

Meiloerbreitetster Kalender Deutschlands !

M I Pf

Sonstig « Preiset LK' logr. Schweme-

schmalz 70-80 Pf . . Butter 95 Pf ., 10 St
Eier 50-55 Pf .. 20 Liter Kartoffeln 70 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 2 .70 ., 50 Kilogr. Stroli
(Dinkel-) Mk. 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
da « Haus gekrackt ) Mk . 48 , 4 Ster Tannen-

bolz Mk. 30 , 4 Ster Forlenholz36 Mk.
Dur lach , 17. Juli 1886.

Dar Bürgermeisteramt

Hohenwettersbach

Die hiesige Gemeinde läßt ihren
Gemeindcsteinbruch an der Tiefen¬
thalstraße auf weitere 2 Jahre
verpachten .

Liebhaber hiezu werden auf
Mittwoch den 21 . Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,
in das hiesige Rathhaus eingeladen .

Die Bedingungen können während
dieser Zeit beim Gemeinderath ein -

gcschen werden .
Hohenwettersbach , 15 . Juli 1886 .

Der Gcmeinderath :
Boch , Brgrmstr .

F . Herrmann .

JSHlingen .
Kludssamll-Nkrßeiserilng.

Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch den 21 . Juli ,

Vormittags 1l Uhr ,
im Faselhof dahier einen fetten
Rindsfarren öffentlich gegen Baar -

zahlung versteigern .
Jöhtingen , 16 . Juli 1886 .

Das Bürgermeisteramt :
Volk .

Mittel ! .

Das provisorische Bureau¬
gebäude beim neuen Schlachthaus
in Karlsruhe ist auf den Ab¬
bruch zu verkaufen . Näheres
an der Baustelle .

Tafel -Klavier ,
ein gut erhaltenes , von schönem
Ton . ist wegen Umzugs billig zu
verkaufen in Karlsruhe , Zirkel
Nr . 22 (Schulhaus) , 3 Treppen hoch.

4 L3 .ilsrv .1is . ^

§ VorLLL§Ltoüs, s
^ SctnreiM ' , knglisctie L SäcbNsclie, ^

. LbxepLsste anä am 8töclc.
^

4 vrLportoiL st

^ in grosser st
^

Kretas bsLs -unb d1M § .

^ llsiurLeli Lramer, d
^ 169 lilliserstrusse 189 . st

Zimwerleute ,
8 Ws 10 Mann , finden sogleich
Beschäftigung bei

Gustav May,
Zimmermeister , Durlach .

einen Hausen , hat
zu verkaufen

jung sind . Langcnbein
in Aue Nr . 14 .

'
Aayne

' s

Jllustr . Famrlien-Kalender
für 1887

(31 . Aahrgang)
ist erschienen und durch jede Buchhandlung und von jedem besseren Kolporteur

zu beziehen .

Hlolariett beglaubigte Auflage 1886 :
392,015 Exemplare .

Es gibt keinen zweiten Kalender , welcher bei wirklich brillanter Ausstattung

solche Reichhaltigkeit auszuweiscn hat , als

„Payne's Jllustr . FarnMeu-Kalrndrr ".
Gemüthvolle Erzählungen , reizende Humoresken und Anekdoten , säst jämmt -

liche mit prächtigen Bildern versehen , wechseln in bunler Reihenfolge mit be¬

lehrenden Artikeln , historischen und Wcltereignissen , Rebus und Räthseln ab

und gestalten diesen Kalender zu einem Unterhaltungsbuche ersten Ranges . —

Außerdem erhält jeder Käufer dieses Kalenders

Künf werthvolle Weilugen :
Ein prachtvolles Oelbruckbilb r „ Die Herzensfrage " .

Einen Wand -Kalender . — Einen Portemonnaie -Kalender .
Einen Damen -Almanach ,

sowie ein in roth , schwarz und blau gedrucktes- Panorama der Klbe Dm
Mit Sg Illustrationen .

t Meter 55 Centime »» lang , 2l Ccntimeter breit .
'Ureis des Kalenders rnrt allen fünf Weilagen

: : Nur 5« Pfg . rr
Man verlange aber ausdrücklich

Paync 's Mustrirten I -amikien-Kaken - er,
da unter ähnlichem Titel verschiedene andere Kalender erscheinen , welche leicht zur Täuschung
Veranlassung geben , auch achte man darauf , daß der Kalender sämmtlichc fünf Beilagen enthält .

Merlag von I >ayne 's Allustrirlem Kamilieu -Kakcnder, A . K . I 'ayoe, K
Reudnitz -Leipzig . U

Bon jetzt ab

Doppelte Größe
für 10 Pfg .

stimm «in »ui ein ,^ . «sieksr Uppvken. kvido ckvnK«g«nrt»aa^
ckLinit irrt »d u. putre m. teoekene«^«oi1«n«n ^»ppvn tvektig ^^ M

Mttfkinste Oualitöt !
Besonders zu achten auf

Schutzmarke „ Globus " und
Firma :

jun . ,
Leipzig .

Echt zu haben in Durlach bei

Die Weintzandlung
von

F . Kinbler , Weingartener Straße 1 ,
bringt ihr großes Lager reingehaltencr Naturweine bei

möglichst billigen Preisen in empfehlende Erinnerung .

Hauptstraße 59 ist eine ge¬
räumige Wohnung von 4 Zim¬
mern nebst Zubehör , in die Zchnt -
straße gehend , auf l . August oder
23 . Oktober zu vcrmietken .

Möbel Verkauf .

Eine Wohnung von 1 großen ta¬
pezierten Zimmer sammt Küche und
Speicher ist an eine kleine Famitie
aus 23 . Oktober zu vcrmicthcn .

Jagerstrasre 10.

Sämmtlichc Holz - und Polster¬
möbel — für Zimmer - und Küche-
Einrichtungen — Betten , Teppiche ,
Tischdecken, Spiegel und Bettsedern
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen stets auf Lager bei

? . Hirt in Karlsruhe .
Rüppurrerstraßc 17 .

Jägerstratze 3 ist im 2 . Stock
wegen Wegzugs eine freundliche
Wohnung von 4 großen Zimmern
nebst Zugehör an eine ruhige Fa¬
milie aus Oktober zu vermiethe » .

KcHte Wrüirner
IZLvL Lvsiro

LLrlsruiis .

SUirtliug , Muckuvolrun ,
Ls .uiuvo11tluoli , Ss -iLu ,
I *i <ziUS u . ürb . DuttsrstloSs
i«i « ieiler ein« k»rt !iio nin I,n§er ru
belesnut billigen ?rei8eu

keinnef, epsmen,
189 XLiüerstreMe 189 .

sehr guter Qualität in allen Farben und
eleganten Dessins , für jede Jahreszeit ,

3 bis 4 Meter ,
ans einen konipletenHerren -Anzug

oder Domen - Regenmantel
versendet den Rest ä 10 . 80 portofrei
gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages :

L . Aeith jun . in Wrmm (Mähren ) .
Ich habe mit den ersten hiesigen Tuch¬

fabriken sämmtliche Reste abgeschlossen , bin
daher in der Lage , selbe zu so billigem
Preise abzugeben . — Vom Stück geschnitten
kostet solche Waare beinahe das Doppelte .
— Ich garäntire für gute , tadellose
Waare . Muster von Resten kann ich selbst¬
verständlich nicht abgeben , dagegen nehme
ich Nichtkonvenirendes anstandslos zurück .

Miiniltt - GksilWmi, ,
Gemischter Chor .

Anzeige L Ginl 'cröuna.
Unfern verehrlicheu passiven

gliedern zeigen wir hiermit ergebe^
an , daß das projektirte Gartenfetz
im Amalien bad bei günstig
Witterung am nächsten Samstg ,
den 24. d. ZS. , Abends 8 '̂ stz
beginnend , unter Mitwirkung ^
Kapelle des hiesigen Mnsikvcrei ,
abgehalten wird .

Wir beehren uns daher sämvij.
liche Mitglieder mit ihren Werths
Familienangehörigen hierdurch g^ z
ergebenst cinzuladcn .

Der Vorstand .

Empfehlung .
sTurlachZ Der Unterzeichnest

empfiehlt sich im Unfertige »
von Schuhen und Stiefel «
jeder Art und sichert bei dauerhafter
Arbeit billigste Preise zu ; auch
wcrdcnFlitkarbeiten angenomme,
und schnellstens ausgeiührt .

Achtungsvoll
L .

Schuhmacher . Herrenstraße 2<(
Eine junge dänische Dogge ,

etwa 3 Monate alt , ist zugelaufo
dem Futtermeister der 2 . Eskadron
des III . Bad . Dragoner - Regiment
Nr . 22 in Durlach .
Arriirnor * ein möblirtes , ist

sogleich oder aus
1 . August zu vermiethsn

Hauptstraße 14.

Danksagung .

Ka
jynod
nahm
antrag
über de
der M ,
anstaltl
Iverthet

wird i
cxpcditi
stelle u

S
Nachml
von Bi
recht l
Kilhe
10 Jc
Bruder
Gefahr
dauern ,
ersaßt
nach L

sDurlachZ Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer nun in Gott
ruhenden Tochter und wchwester

Friedericke .
besonders für die reiche Blumen¬
spende , sowie die Begleitung ihrer
Jugendfreundinnen und die Be¬
suche während ihrer Krankheit ,
sprechen wir hiermit unfern
innigsten Dank aus .

Dürlach . 18 . Juli 1886 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Karoline Koffmann Witwe .
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Meteorologie , Mittags 12 llhr .
""

Barometerstand :
Sehr trocken 6

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Viel Regen

S

28-

Sturm S7_

- 1». J-t

Haldd
s->ß n
mildei
Träui

Temp . : - s- 22 ° k . Wind : 80 . klar .

Ehe - Aufgebot .
Karl Georg Altfelix , Schreiner , u«

Sophie Christine Kiefer , Beide von

Al
.berück
Äetoi

Stavt Durtach .

Geboren : .
17 . Juli : Sophie Rosa , Bat . Aug . PhilH

Wackershauser , Fabrikarbeitä
18 . „ Christian Ludwig und WilhA

August (Zwillinge ), Bat . Jak
Joh . Pfalzgraf , KulturausseP

Eheschließung :
17 . Juli : Peter Philipp Steeger von Wc>"

garten , Blechner , und Wad

Juliane Magdalene Augoe
Klenert von Durlach

Gestorben : ^
17 . Juli : Elijabethe Flora , Bat .

" v

Friedrich Theurer , Meta »

drcher , 16 Tage alt . .
19 . „ Ein todtgeborenes Knäblein , B«

Karl Knappschneider , Sch " '

macher . ^ ^
Rcdaltion . Dru , «pd Lcrlaz von A . TupS , Tnrl -"
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